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Der Erfolg der Zwangserziehung kann bei 1391 oder 74, % aller am 31 . Dezember 1909

in Erziehung befindlichen, Zöglingen als befriedigend bezeichnet werden , bei 218 ( 11,6 0/5) wurde

er als zweifelhaft und bei 192 ( 10,2 %) als unbefriedigend angegeben ; bei 78 Zöglingen (4,29l )

war das Verhalten , teils weil die Zöglinge erft kurz untergebracht , teils weil ſie im Gefängnis

oder längere Zeit flüchtig waren , nicht zu beſtimmen .

Im Laufe des Jahres 1909 traten 355 Zöglinge , und zwar 232 Knaben und 123 Mädchen ,

in Zwangserziehung ein und ſchieden 325 ( 215 Knaben und 110 Mädchen ) aus . 20 Knaben und

8 Mädchen wurden widerruflich , 39 Knaben und 22 Mädchen endgültig vor und 155 Knaben und

79 Mädchen mit der geſetzlichen Endzeit entlaſſen ; je 1 Knabe und Mädchen gingen durch Tod

ab . Von den Abgegangenen waren 8 unter und 3 17 über 14 Jahre alt , 2 waren unter 1 Jahr ,

148 waren 1 bis 5 Jahre , 129 : 6 bis 10 , 45 : 10 bis 15 und 1 über 15 Jahre in Zwangs

erziehung . 240 Zöglinge kamen aus Familien , 53 aus Anſtalten , 11 waren zur Zeit der Entlaſſung

im Gefängnis und 21 flüchtig . 103 Zöglinge ( 72 Knaben und 31 Mädchen ) kamen zu den Eltern ,

13 ( 6 Knaben und 7 Mädchen ) zu Verwandten , 158 ( 100 Knaben und 58 Müdchen ) zu Dienſt⸗

und Gewerbeherrn , 17 ( 13 Knaben und 4 Mädchen ) waren flüchtig , 9 ( 2 Knaben und 7 Mädchen )

kamen in Anſtalten wegen Krankheit bezw. zur weiteren Ausbildung , 2 Jünglinge gingen auf

Wanderſchaft , 12 famen in Gefängnis,7 traten beim Militär ein und 2 Mädchen haben ſich ver

heiratet . Der Erfolg der Zwangserziehung war bei den 325 Abgegangenen für 214 ( 65,8 9/ĩ)

befriedigend , für 64 ( 19,7 °l ) zweifelhaft , für 39 ( 12,0 0 ) unbefriedigend ; für 8 ( 2,5 °/o) ſchon

längere Zeit flüchtige Zöglinge war eine Angabe nicht möglich .

Die einen Beruf ausübenden abgegangenen Zöglinge verteilen ſich auf 54 verſchiedene Berufe ,

deren meiſt vertretene ſind folgende : Von den männlichen Abgegangenen waren 50 landwirtſchaft⸗

liche Knechte , 20 Taglöhner , je 12 Schuhmacher und Fabrikarbeiter , 10 Hausburſchen uſw. ; von

den weiblichen Abgegangenen waren 61 Mägde , 14 Fabrikarbeiterinnen , 10 Näherinnen uſw.

Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1909

nah Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 112 947 o , wovon 87157 / auf Anſtalts⸗ und

25790 / auf Familienerziehung entfallen . Zu dieſen Koſten kommt noch der Aufwand für die

ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 49813 / betrug , ſo daß ſich

der geſamte reine Staatsaufwand auf 162 760 Mo belief.

6 . Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1909 .

Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung beträgt

bie Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1909 ſtandesamtlich gemeldeten Geborenen ein

ſchließlich Totgeborenen 66 719. Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 118 860 kommen dem

nach auf 1000 Einwohner 31 , Geborene überhaupt . Gegenüber dem Vorjahr iſt ſowohl nach der

Zahl ( 69058 ) wie im Verhältnis zur Bevölkerung ( 33,1 auf 1000 Einwohner ) ein Rückgang gu

verzeichnen .
Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 65 014 (d. ſ. 97,4 % aller Geborenen ) , und zwar

33 286 Knaben und 31728 Mädchen . Totgeboren wurden 1705 ( D. f. 2,6 aller Geborenen ) ,

darunter waren 981 Knaben und 724 Mädchen ; die Zahl der unehelich Geborenen betrug 5046

( d. f. 7,6 ° aller Geborenen ) .

Von den im Jahr 1909 Geborenen waren 64971 Einzelngeborene , 1736 Zwillinge und

12 Drillinge . Die Zwillinge waren in 281 Fällen 2 Knaben , in 257 Fällen 2 Mädchen und in

330 Fällen 1 Knabe und 1 Mädchen . Als Drillinge kamen zur Welt Zmal 3 Knaben und Imal

2 Knaben und 1 Mädchen .

Geſtorben ſind im Jahr 1909 einſchl . der Totgeborenen 39 435 , 165 weniger als im Bor -

jahe , davon waren 20307 oder 51,5 ° männlich und 19 128 oder 48,5 o weiblich ; von 1000 Ein

wohnern überhaupt ſtarben 18,6 , nah Abzug der Totgeborenen ( 1705 4,3 % aller Geſtorbenen )

17,3 . Auch dieſes Jahr iſt , wie feit einer Reihe von Jahren , eine abſolute und relative Abnahme

der Sterblichkeitsziffer zu verzeichnen .

Im 1. Lebensjahr ſtarben ( ohne Totgeborene ) 11277 Kinder oder 29,0 der Geſtorbenen

( ohne Totgeborene ) ; hierunter befanden ſich 6374 Knaben , davon ehelich 5728 , und 4903 Mädchen ,

davon ehelich 4396 . Auf 100 im 1. Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen 56,5 Knaben und

43,5 Mädchen , d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt wie ſtets im 1. Lebensjahr erheblich höher als

die der Mädchen . Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahr 17,4 . Wie immer iſt die



Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen höher als unter den ehelich Geborenen ; von letzteren
ſtarben auf 100 Kinder 16,8 , von den unehelichen dagegen 23,6 .

In der Altersklaſſe von —14 Jahren ſtarben 1932 männliche und 1889 weibliche Per -
ſonen Guſammen 10 , 9 der Geſtorbenen ohne Totgeborene ) , von 14 —70 Jahren 7694 männ⸗
liche und 7675 weibliche Perſonen ( zuſammen 40 , ) . Über 70 Jahre alt waren 7263 Perſonen
( 19,3 %) , und zwar 3326 männliche und 3937 weibliche .

Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 28 523 Perſonen oder 75,6 der Geſtorbenen
überhaupt ( ohne Totgeborene ) . In Anſtalten ſtarben 5290 Perſonen .

Unter den wichtigſten Todesurſachen ſtehen die Krankheiten an Lungenſchwindſucht und
Krebs an erſter Stelle . Erſterer erlagen im Berichtsjahr 3606 , letzterer 2345 Perſonen , während
im Vorjahre 3679 bezw. 2225 Fälle zu verzeichnen waren . An Keuchhuſten ſtarben im Berichts —
jahr 427 , an Maſern und Röteln 409 , an Rachenbräune und Krupp 340 , an Scharlach 173 , an

Influenza 162 , an Kindbettfieber 119 und an Abdominaltyphus 75 Perſonen .
Das Jahr 1909 ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 27284 Perſonen oder 12,9 auf

1000 Einwohner gegen 29 458 oder 14 „ im Vorjahr .
Ehen wurden 15 422 geſchloſſen gegen 15 765 des Vorjahrs ; auf 1000 Einwohner kamen

demnach im Jahr 1909 : 7,8 Eheſchließungen gegen 7,5 im Jahr 1908 .

7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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